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H YS PA Bern 1961

Die vom 18. Mai bis 17. Juli dauernde Ausstellung in Bern,
draussen auf dem Beundenfeld neben dem Stadion «Wankdorf»,
befasst sich mit den Problemen der Volksgesundheit, der Gesund-
heits- und Leibeserziehung im 20. Jahrhundert. Diese Ausstel-

lung, für die seit vielen Monaten in allen Teilen unseres Landes

gut 100 Wissenschafter und Fachleute an der Arbeit sind, glie-
dert sich in die beiden Abteilungen «Gesundheitspflege» und
«Turnen und Sport». In den einzelnen Gruppen kommen unter
Verwendung aller Mittel der modernen Darstellungskunst der

gesunde Mensch, der kranke Mensch, der behinderte und der

verunfallte Mensch zur Darstellung. In unserer Zeit, in welcher
das Altersproblem das wichtigste soziale Problem der Gegen-
wart ist, ist es selbstverständlich, dass auch dem alten Mensch
sein Platz eingeräumt wurde. Eine besondere Abteilung ist der

Altersversicherung, der Altersfürsorge und der Alterspflege ge-
widmet. Wir möchten unseren Lesern den Besuch der HYSPA
dringend empfehlen. Sie werden daraus neue Einsichten und
wertvolle Anregungen mit nach Hause nehmen. Die SBB hat
dieser Veranstaltung, welche im Dienste des ganzen Volkes steht,
das Privileg für die Billetts nach Bern «Einfach für Retour» ge-
währt. Bern wird zweifellos im Vorsommer dieses Jahres zum
Ziel vieler alter und junger Schweizerinnen und Schweizer
werden.

Über das Wohlbefinden im Alter

Jeder von uns möchte alt werden, möglichst lange leben. Dieser

allgemeine Wunsch erhält sofort eine Einschränkung, nämlich,
man möchte wohl alt werden, aber zu gleicher Zeit möglichst
lange «jung» bleiben. Man möchte möglichst lange leistungsfähig
bleiben und das Leben geniessen, jedenfalls hofft man einem

gebrechlichen und schmerzgezeichneten Alter zu entgehen. Je nach

Charakter und Naturell ist dieser Wunsch verschieden: die
einen möchten irgendein Werk oder eine Aufgabe zu Ende füh-

ren, sie hoffen ihre Bestimmung voll zu erleben, die anderen hof-
fen, das Leben mit allem und Schönen und Guten bis zum Schluss

auszukosten. Zwischen diesen beiden Zielen gibt es viele Ueber-

gänge. Es gibt auch Menschen, die beide Ziele in sich vereinigen.
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